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CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS





	KINDES- UND ERWACHSENENSCHUTZBEHÖRDE 
(KESB)

	


	der Gemeindevereinigung:
	


	Adresse der KESB:
	


INSPEKTIONSBERICHT 2022 (GESCHÄFTSJAHR 2021)
	I. ZUSAMMENSETZUNG DER KESB

	1.
	
	Name und Vorname
	Funktion
	hauptamtliche Tätigkeit
	Beschäftigungs-grad

	
	
	
	
	ja
	nein
	

	
	a/
	
	
	
	
	

	
	b/
	
	
	
	
	

	
	c/
	
	
	
	
	

	
	d/
	
	
	
	
	

	
	e/
	
	
	
	
	

	
	f/
	
	
	
	
	


	
	

	2.
	Ausbildung und Erfahrung des Präsidenten, der Mitglieder und der Stellvertreter: 

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	

	
	e/
	

	
	f/
	

	
	
	

	
	

	3.
	Zieht die KESB externe Beisitzer für die Behandlung ihrer Akten bei?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	Wenn ja: Name / Vorname / Ausbildung / Tätigkeitsgebiet der/s Beisitzer/s:
	
	

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	

	
	

	
	Wenn nein : aus welchen Gründen nicht?

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	


	4.
	Macht der/die Präsident/in der KESB Gebrauch von seiner/ihrer in Art. 112 Abs. 4 EGZGB vorgesehenen Delegationskompetenz?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	Wenn ja : an welches Mitglied, welchen Stellvertreter und Beisitzer und aufgrund welcher Überlegungen?

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	

	
	

	
	Wenn nein : aus welchen Gründen nicht?

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	

	
	

	5.
	Ist die Inspektorin aufgrund der Antworten zu Ziffer 1 – 4 vorstehend der Meinung, dass die KESB ihre Entscheide unter Einhaltung des Prinzips der Interdisziplinarität fällt (Art. 440 ZGB)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	6.
	Ist die KESB in ihrer Zusammensetzung von der Verwaltung unabhängig (Art. 13 Abs. 1 EGZGB)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	7.
	Ist die KESB in ihrer Tätigkeit von der Verwaltung unabhängig (z.B. Fehlen von Weisungen und Vorschriften seitens der kommunalen Verwaltung und der Gemeindevereinigung) (Art. 13 Abs. 1 EGZGB; Art. 12 Abs. 2 VKES)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	8.
	Ist das Sekretariat der KESB unabhängig von der Gemeindeverwaltung und von der Verwaltung der Gemeindevereinigung (Art. 12 Abs. 1 VKES)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	9.
	Ist ein Gemeinderichter Mitglied der KESB (Art. 14 Abs. 2 EGZGB)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	10.
	Welcher Gemeinderichter ist Mitglied der interkommunalen KESB?



	
	a/
der Richter der jeweiligen Wohnsitzgemeinde der von der Schutzmassnahme betroffenen Person 
la mesure de protection ?

	
	

	
	


	
	b/
immer der gleiche Gemeinderichter, unabhängig vom Wohnsitz der von der Schutzmassnahme betroffenen Person

	
	

	
	

	11.
	a/
Name des Schreibers, der für die Verwaltungsperiode ernannt worden ist (Art. 14 Abs. 3 EGZGB):

	
	

	
	

	
	b/
Ist der Schreiber Inhaber eines Universitätstitels der Rechtswissen-schaften?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	c/
Beteiligt sich der Schreiber mit beratender Stimme an allen Sitzungen der KESB (Art. 14 Abs. 3 EGZGB)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	d/
Unterzeichnet der Schreiber alle kollegialen und individuellen Entscheide der KESB (Art. 112 Abs. 5 EGZGB)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	e/
Wer ist für den Fall der Ablehnung oder Verhinderung des Schreibers dessen Stellvertreter  und ist letzterer ebenfalls Inhaber eines Universitätstitels der Rechtswissenschaften?

	
	

	
	

	12.
	Ist der Schreiber auch von anderen KESB zum Schreiber ernannt worden?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	Wenn ja, von welchen KESB?

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	


	II. ORGANISATION DER KESB

	
	

	13.
	Verfügt die KESB über:



	
	a/
ein angemessenes Sitzungslokal (Art. 13 lit. a VKES)?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	b/
das notwendige Mobiliar und Material (Art. 13 lit. b VKES)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	
	c/
Archive oder Archivschränke, deren Zugang ausschliesslich den Mitgliedern der KESB vorbehalten ist (Art. 13 lit. c und Art. 22 VKES)?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	d/
Lokalitäten oder Aktenschränke, welche die Akten der KESB vor Feuer und Naturgewalten schützen (Art. 13 lit. c VKES)?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	e/  die volle operative Autonomie durch die Bewirtschaftung ihres eigenen Budgets?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	 
	

	14.
	Verfügt die KESB über folgende Unterlagen (Bibliothek):



	
	a/
die in Art. 14 Abs. 1 Bst. a bis c VKES aufgezählten Gesetze sowie die kant. Verordnung vom 22.08.2013 über den Kindes- und Erwach-senenschutz beziehungsweise einen Internetanschluss?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	b/
einen Ordner mit den Rundschreiben, den Weisungen der Aufsichtsbehörde, den Inspektionsberichten und anderen vergleichbaren Dokumenten (Art. 14 Abs. 1 lit. d VKES)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	
	c/
die Standardwerke zum Kindes- und Erwachsenenschutzrecht (Art. 14 Abs. 1 lit. e VKES)?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	
Wenn nicht, welche/s Werk/e fehlen?

	
	
	
1°
	

	
	
	
2°
	

	
	
	
3°
	

	
	
	
4°
	

	
	
	
	

	
	d/
Zieht die KESB in Betracht, andere Hilfsmittel anzuschaffen?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	Wenn ja, welche?

	
	
	
1°
	

	
	
	
2°
	

	
	
	
3°
	

	
	
	
4°
	

	
	

	
	e/
ein Abonnement der Zeitschrift für Kindes- und Erwachsenenschutz (Art. 14 Abs. 2 VKES)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	15.
	Verfügt die KESB über die folgenden, vom Gesetz verlangten und regelmässig nachgeführten Instrumente:



	
	a/
eine elektronische Datenbank, die zur Führung der Fälle und der Statistik dient und welche die gemäss den Statistikformularen der KOKES zu erfassenden Daten enthält (Art. 18 Abs. 1 lit. a VKES)?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	b/
eine Akte für jeden Fall (Art. 18 Abs. 2 VKES)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein


	III. STATISTIKEN

	
	

	16.
	Hat die KESB die Statistiken entsprechend der Weisungen der Inspektorin und dem Merkblatt der KOKES zurückgegeben?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein


	17.
	Wie hoch ist die Anzahl der im Laufe des Jahres angeordneten umfassenden Beistandschaften?
	
	

	
	
	
	

	18.
	Wie hoch ist die Anzahl der am 31. Dezember bestehenden umfassenden Beistandschaften? 
	
	


	IV. BESTAND DER MASSNAHMEN

	
	

	19.
	Überprüft die KESB regelmässig, ob eine Beistandschaft aufzuheben ist (Art. 399 al. 2 ZGB / Art. 16 VKES)?




	kontrollierte Akten 
	Periodizität der Überprüfung
(Jahr / Semester / Trimester)
	Datum der letzten Überprüfung

	a/
	
	
	

	b/
	
	
	

	c/
	
	
	

	d/
	
	
	


	
	

	20.
	Überprüft die KESB regelmässig, ob die Voraussetzungen für eine fürsorgerische Unterbringung noch erfüllt sind und ob die Einrichtung weiterhin geeignet ist (Art. 431 ZGB)?


	kontrollierte Akten 
	Periodizität der Überprüfung
(Jahr /Semester / Trimester)
	Datum der letzten
Überprüfung

	a/
	
	
	

	b/
	
	
	

	c/
	
	
	

	d/
	
	
	


	21.
	Wird eine Agenda geführt, welche die Einhaltung der Artikel 399 Abs. 2 und 431 ZGB gewährleistet?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein


	V. FÜHRUNG DER AKTEN 

	
	

	22.
	Besteht für jeden Fall, mit dem sich die KESB zu befassen hat, eine Akte (Art. 21 VKES)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	23.
	Werden die Akten vorschriftsgemäss geführt (Art. 21 VKES)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	24.
	Enthalten die Aktenhefte die Gutachten, die Inventare, die Abrechnungen und Berichte des Beistandes samt Beweisunterlagen, die Kopien der Darlehensverträge, Kaufverträge, Versteigerungsprotokolle etc., die Instruktionen der KESB an den Beistand sowie die eingegangenen und versandten Korrespondenzen?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	25.
	Sind die Belege in der Akte in chronologischer Reihenfolge eingeordnet ?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	26.
	Sind die Verhandlungen der KESB schriftlich festgehalten und in der Akte eingeordnet (Art. 23 VKES)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	Kontrollierte Akten:

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	


	VI. INVENTAR, RECHNUNG UND BERICHTERSTATTUNG

	
	

	27.
	Verlangt die KESB bei der Übernahme des Amtes durch einen neuen Beistand, der mit Vermögensverwaltung beauftragt ist, von diesem jeweils unverzüglich ein Inventar (Art. 405 Abs. 2 ZGB)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	28.
	Macht die KESB bei der Ernennung eines Beistandes diesen jeweils auf seine Aufgaben und auf die Pflicht, der KESB periodisch seine Rechnung zur Genehmigung vorzulegen, aufmerksam (Art. 400 Abs. 3 und Art. 410 Abs. 1 ZGB)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	29.
	Wird den Privatbeiständen, die mit der Vermögensverwaltung beauftragt werden, immer die Verordnung des Bundesrates über die Vermögensverwaltung im Rahmen einer Beistandschaft oder Vormundschaft übergeben?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	30.
	Hat die KESB Massnahmen getroffen und Sanktionen ausgesprochen, wenn ein Beistand seine Pflicht zur Aufnahme des Eingangsinventars verschleppt hat oder ihr nicht nachgekommen ist (Art. 405 Abs. 2 ZGB) ?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	31.
	Ist die KESB bei Beistandschaften mit Vermögensverwaltung ihrer Pflicht zur Einholung der periodischen Rechnung in regelmässigen Abständen, mindestens aber alle 2 Jahre, nachgekommen (Art. 410 Abs. 1 ZGB)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	32.
	Ist die KESB ihrer Pflicht, von den Beiständen mindestens alle zwei Jahre einen Tätigkeitsbericht einzuholen, nachgekommen (Art. 411 Abs. 1 ZGB)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	33.
	Führt die KESB eine Agenda, welche die Einhaltung der Artikel 410 und 411 ZGB gewährleistet?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	34.
	Hat die KESB von den Beiständen die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften über die Rechnungsführung und die Berichterstattung verlangt (Art. 26, 27 und 30 VKES)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	35.
	Hat der Beistand die Rechnung und die Berichterstattung unterschrieben?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	36.
	Hat die KESB in Fällen, in denen ein Beistand bedeutende Vermögenswerte zu verwalten hat, spezialisierte Fachpersonen (als Beisitzer) beigezogen, um die Vermögensverwaltung des Beistandes zu überwachen und diesem die notwendige Hilfe zu leisten (Art. 440 ZGB)?

	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	
	Name, Vorname, Ausbildung, Tätigkeitsgebiet des/r beigezogenen Spezialisten: 

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	

	
	
	
	

	37.
	Werden die periodischen Rechnungen und Berichte, die Genehmigung der Rechnungen sowie die Beweisunterlagen vorschriftsgemäss aufbewahrt (Art. 32 VKES)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	38.
	Werden die gesetzlich vorgeschriebenen Formalitäten über die Abnahme des Schlussberichts und der Schlussrechnung eingehalten (Art. 425 ZGB und Art. 28 VKES)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	39.
	Hatte die KESB im Berichtsjahr Probleme mit unredlichen, unachtsamen, oder nachlässigen Beiständen?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	

	
	Wenn ja: Welche Massnahmen wurden von der KESB getroffen, um die Interessen der betroffenen Person zu wahren (Art. 415 Abs. 3 ZGB)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	Kontrollierte Akten:

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	

	
	
	


	VII. HEIKLE FÄLLE



	40.
	Anzahl Personen die einer Massnahme unterworfen sind, deren bewegliches Vermögen 500'000 Franken oder mehr beträgt: 


	…………..
	

	41.
	Angaben zu den einzelnen Beträgen:



	
	1.

Fr.

2.

Fr.

3.

Fr.

4.

Fr.

5.

Fr.

6.

Fr.

7.

Fr.

8.

Fr.

9.

Fr.

10.

Fr.

11.

Fr.

12.

Fr.

13.

Fr.

14.

Fr.

15.

Fr.

16.

Fr.

17.

Fr.

18.

Fr.

19.

Fr.

20.

Fr.

21.

Fr.

22.

Fr.

…



	42.
	Profil des eingesetzten Beistands:


1.
……………………………………………………………………
2.
……………………………………………………………………

3.
……………………………………………………………………
4.
……………………………………………………………………

5.
……………………………………………………………………
6.
……………………………………………………………………

7.
……………………………………………………………………
8.
……………………………………………………………………

9.
……………………………………………………………………
10.
……………………………………………………………………

11.
……………………………………………………………………
12.
……………………………………………………………………

13.
……………………………………………………………………
14.
……………………………………………………………………

15.
……………………………………………………………………
16.
……………………………………………………………………

17.
……………………………………………………………………
18.
……………………………………………………………………

19.
……………………………………………………………………
20.
……………………………………………………………………

21.
……………………………………………………………………
22.
……………………………………………………………………

…


	
	

	
	
	
	

	
	

	43.
	Falls der Beistand ein Angehöriger ist, hat die KESB überprüft, ob ein möglicher Interessenkonflikt vorliegen könnte? 
	
	


	44.
	Angesichts des finanziellen Risikos, hat die KESB den Beistand von der Pflicht zur Rechnungsablage befreit (Art. 420 ZGB)?
	
	


	45.
	Hat die KESB überprüft, ob der Beistand die Bestimmungen des VBVV anwendet? 
	 Siehe Beilage(n)
	


	46.
	Überprüft die KESB bei der Rechnungsabnahme die Entwicklung des beweglichen Vermögens im Vergleich zum Vorjahr? 
	
	


	47.
	Bemerkungen der Inspektorin


	
	


	VIII. VERFAHRENSVORSCHRIFTEN

	
	

	48.
	Wird in den Vorladungen systematisch die Zusammensetzung der KESB bekannt gegeben (Art. 118b EGZGB)?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	49.
	Werden bei der Abklärung des Sachverhalts die in Art. 446 ZGB und in Art. 118c EGZGB enthaltenen Verfahrensvorschriften eingehalten?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	50.
	Wird das Recht der betroffenen Person auf persönliche Anhörung konsequent eingehalten (Art. 447 ZGB)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	51.
	Wird die in Art. 118e EGZGB vorgesehene Art und Weise der Anhörung eingehalten?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	52.
	Enthalten die von der KESB gefällten Beschlüsse (Verfügungen/Entscheide) die vom Gesetz vorgeschriebenen Elemente (insbesondere die Angabe der Rechtsmittel)? 
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein


	53.
	Werden die Beschlüsse den Destinatären gesetzeskonform eröffnet?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	54.
	Werden die Begutachtungen so angeordnet oder beantragt, wie das Gesetz es vorschreibt (Art. 449 ZGB; Art. 118f EGZGB)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	

	
	Kontrollierte Akten:

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	


	IX. ÖRTLICHE ZUSTÄNDIGKEIT

	
	

	55.
	Hält die KESB ihre gesetzlichen Pflichten in Bezug auf die örtliche Zuständigkeit und deren Wechsel ein (sei es, dass sie einen Fall an eine andere Behörde überweist, oder sei es, dass sie von einer anderen Behörde einen Fall zu übernehmen hat – Art. 442 et 444 ZGB)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	Kontrollierte Akten:

	
	a/
	

	
	b/
	

	
	c/
	

	
	d/
	


	X. BESONDERE FRAGEN

	
	

	56.
	Welchen Gebrauch macht die KESB von den in Art. 392 ZGB vorgesehenen Möglichkeiten zum Verzicht auf eine Beistandschaft (Praxisanleitung KOKES Kap. 4.2, n. 4.6ff.)?

	
	

	
	

	
	

	
	


	
	

	57.
	Auf welche Weise übt die KESB ihre Pflicht zur Überwachung der Mandatsträger aus, wenn Angehörige im Sinne von Art. 420 ZGB zum Beistand oder Beiständin der betroffenen Person bestellt wurden (Praxisanleitung KOKES, Kap. 6.2.2 n. 6.23ff)?

	
	

	
	

	
	

	
	

	58.
	Wie organisiert die KESB den Bereitschaftsdienst? (Art. 445 Abs. 2 und 453 ZGB)?

	
	

	
	

	
	

	
	


	XI. SCHLUSSFOLGERUNG 

	
	

	59.
	Welche Beobachtungen/Feststellungen anlässlich der Inspektion geben in allgemeiner Hinsicht Anlass zu Bemerkungen in Bezug auf die Wahrung der Interessen der betroffenen Personen, die Führung der Register, die Gesetzmässigkeit der angeordneten Massnahmen etc. (allgemeine Einschätzung)?

	
	

	
	a/
	

	
	
	

	
	
	

	
	b/
	

	
	
	

	
	
	

	
	c/
	

	
	
	

	
	
	

	
	d/
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	60.
	Die folgenden Ratschläge und Weisungen werden auf der Grundlage der allgemeinen Einschätzung (Ziffer 59) vorgebracht (Art. 8 VKES): 



	
	a/
	

	
	
	

	
	
	

	
	b/
	

	
	
	

	
	
	

	
	c/
	

	
	
	

	
	
	

	
	d/
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	61.

	Die erforderlichen Korrekturmassnahmen im Sinne von Artikel 6 Absatz 7 VKES werden nach dem vorliegenden Inspektionsbericht in einem separaten Verfahren durch den Inspektor angeordnet, entsprechend dem VVRG. Sie werden dem Departement gleichzeitig mit deren Eröffnung an die KESB mitgeteilt.


	

	Ort und Datum :
	
	Die Inspektorin der KESB:



	
	
	


	Zugestellt per eingeschriebenen Brief am :
	


05.04.2022
Beilage
Fall Nr. 1

_______________________________________________________________________________________

	
	
	
	

	
	

	43.
	Falls der Beistand ein Angehöriger ist, hat die KESB überprüft, ob ein möglicher Interessenkonflikt vorliegen könnte? 
	
	


	44.
	Angesichts des finanziellen Risikos, hat die KESB den Beistand von der Pflicht zur Rechnungsablage befreit (Art. 420 ZGB)?
	
	


	45.
	Hat die KESB überprüft, ob der Beistand die Bestimmungen des VBVV anwendet? 


	46.
	Überprüft die KESB bei der Rechnungsabnahme die Entwicklung des beweglichen Vermögens im Vergleich zum Vorjahr? 
	
	


	47.
	Bemerkungen der Inspektorin:
………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........


	
	


Beilage
Fall Nr. 2
_______________________________________________________________________________________

	
	
	
	

	
	

	43.
	Falls der Beistand ein Angehöriger ist, hat die KESB überprüft, ob ein möglicher Interessenkonflikt vorliegen könnte? 
	
	


	44.
	Angesichts des finanziellen Risikos, hat die KESB den Beistand von der Pflicht zur Rechnungsablage befreit (Art. 420 ZGB)?
	
	


	45.
	Hat die KESB überprüft, ob der Beistand die Bestimmungen des VBVV anwendet? 


	46.
	Überprüft die KESB bei der Rechnungsabnahme die Entwicklung des beweglichen Vermögens im Vergleich zum Vorjahr? 
	
	


	47.
	Bemerkungen der Inspektorin:

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........

………………………………………………………………………………..………………………………………………………….........


	
	


Beilage
Fall Nr. …

_______________________________________________________________________________________

� 	Als "heikel" werden jene, einer Massnahme unterworfenen Personen bezeichnet, deren bewegliches Vermögen 500'000 Franken oder mehr beträgt.  
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